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Sßom totljigeit #ofîapelhneifter

©on beut ©ßiener Sjoftapellmeifter unb ftonfer=
oatoriumsbiret'tor 3ofepI) ftellmesberger gibt es
eine ©tenge toitjiger ©usfprüche.

3ür ben Ûieberfomponiften §einrid) ©roch, ber
alle ÎBelt anpumpte, fd)lug et als ©rabfchrift oor:

„§ier liegt t^trodf) - toet borgt il)m nod)?"
*

3u einer ©rftaufführung fiel)t £ellmesberger
einen ftrititer, ber mit feinem Urteil immer 3m
rüdhält, bis er bie ilîehtungen ber anbern gehört
hat, uitb fagt: „£>er gab' tnas brum, toenn er heut'
fd)on toüfjt', voie ihm morgen bie Dper gefallen
haben toirb." *

Die ©ofauniften feiner Capelle, bie fid) burcl)
yjtttœirtung bei Xrauermufiten einen fftebenoer»
bienft machen, nennt er bie §pänen bes Ordjefters
- „toeil fie fid) oon üeid)en nähren".

*

Gegen Leber- und
Nieren-Störungen
Beginnen Sie sofort mit einer < Kur mit

Warners Safe Cure
Seit über SO Jahren bewährt, hergestellt
aus Kräuter-Extrakten. Flasche Fr. 8.60.
In Apotheken und Drogerien erhältlich
oder direkt von
Richter&Co., Kreuzlingen TG.

§elmesbergers ausge3eid)neter (Seilifthie jf §um=
mer. (Sirtft fpielte bas 3oad)iirt=£luartett in ©Sien.
'Um (Cello faß ber etvoas trodene Ütobert §aus=
mann. §ellmesberger urteilt: „©ortrefflid); aber
toenn man an §ummer geroöhnt ift, toill einem
§ausmannstoft nid)t red)t fdjmeden."

*
3u beut £uftfpielbid)ter ©auernfelb, ber fid)

roährenb eines Homerts unterhielt unb lad)te,
fagte §ellmesberger ärgerlich : „SBarum lachen
Sie, toenn id) fpiele? £ad)e id) oielleicht in 3hie"
fiuftfpielen?" *

©ielleid)t bie hübfchefte feiner t'leinen ©osl)eiten
ift bie feinem greuttbe ©obert 3ud)s geroibmete.
Der hatte eine neue Serenabe aufführen laffen,
unb föellmesberger fd)üttelte ihm nad)l)er bie
fôanb mit ben treuher3ig über3eugten ©Borten:
„3ud)s, bie hoft bu gatt3 geftohlen!"

*
£eute ohne iftumor fittb ©Biefen ol)ne ©lumen.

©Bie tonnten fie attbers als bürr fein?
©Reta oon Salis

PD Dr. med F. Walthers

NERVENKLINIK
CHALET MARGARITA KEHRSATZ

Ruhiges Haus für Nerven- und Gemütskranke.
Sämtliche modernen Behandlungsmethoden.

LeitenderArzt: Dr. med. R. Pia.Spezialarztfür
Psychotherapie, Nerven- und Gemütskrankheiten

F.M. H. Tel. (031) 54 31 66

Gegen Bettnässen und bei
schwacher Blase helfen
Enuresan Tabletten
Neue Zusammensetzung noch bessere Wirkung^
für Kinder und Erwachsene 4.— Kur 9.—
in Apotheken + Drogerien oder vom Hersteller

f Rebleuten Apotheke Gerechtigkeitsg. 53 Bern
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Vom witzigen Hofkapellmeister

Von dem Wiener Hofkapellmeister und Käufer-
vatoriumsdirektor Joseph Hellmesberger gibt es
eine Menge witziger Aussprüche.

Für den Liederkomponisten Heinrich Proch, der
alle Welt anpumpte, schlug er als Erabschrift vor:

„Hier liegt Proch - wer borgt ihm noch?"
-st

In einer Erstaufführung sieht Hellmesberger
einen Kritiker, der mit seinem Urteil immer zu-
rückhält, bis er die Meinungen der andern gehört
hat, und sagt: „Der gab' was drum, wenn er heut'
schon müsst', wie ihm morgen die Oper gefallen
haben wird." ^

Die Posaunisten seiner Kapelle, die sich durch
Mitwirkung bei Trauermusiken einen Nebenver-
dienst machen, nennt er die Hyänen des Orchesters

- „weil sie sich von Leichen nähren".
-st

Cegen unc!

öegmnen 5is sofort m!tslnse<Xue mit

Warnen Cure
Zeit über Zvsttmen bev/âiiet, lie^geztsiit
sus Xnàutee-^xNzictsn. fizzcke 3.S0.
in ^potkeicsn unci Onogerisn entiàitiick
c>c^er ciisteict von
kiciitenà La., Xesu^iingen p(3.

Helmesbergers ausgezeichneter Cellist hies; Hum-
mer. Einst spielte das Joachim-Quartett in Wien.
Am Cello fast der etwas trockene Robert Haus-
mann. Hellmesberger urteilt: „Vortrefflich; aber
wenn man an Hummer gewöhnt ist, will einem
Hausmannskost nicht recht schmecken."

-st

Zu den: Lustspieldichter Bauernfeld, der sich

während eines Konzerts unterhielt und lachte,
sagte Hellmesberger ärgerlich: „Warum lachen
Sie, wenn ich spiele? Lache ich vielleicht in Ihren
Lustspielen?" 5

Vielleicht die hübscheste seiner kleinen Bosheiten
ist die seinem Freunde Robert Fuchs gewidmete.
Der hatte eine neue Serenade aufführen lassen,
und Hellmesberger schüttelte ihm nachher die
Hand mit den treuherzig überzeugten Worten:
„Fuchs, die hast du ganz gestohlen!"

-st

Leute ohne Humor sind Wiesen ohne Blumen.
Wie könnten sie anders als dürr sein?

Meta von Salis

?O Or. rrieck Walkkers

Kuliigs3 pwuz süi' Xlei'vev- unci

Zzmtücks modeimsn kskznc>!ung5meNiocIeii.

psUevciei-^^N Or. msck. X. I-iu.Zpeàl-mitsiU
ps/cöolkei-zpis, Xiei'ven- uvS LsmUtskrznkkeiten

pi. 1s>. (021) 54 31 SS

Qsgsn Ssttnssssn unci bei
seiiwseiisr VIsss kislksn
^nursssn Dsblsttsn
stlsus 2!ussmmsnsàung nooii bssssrs Wirkung
für Xinüsr unci Nrwsoiissns 4.— Xur S.—
in ^poìiisksn -r- vrogsrisn ocisr vom I-isrsts»sr

f k^sdlsuien /ipotiisko Qsrsoktigksîtsg. S3 Lern

125


	Vom witzigen Hofkapellmeister

